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Abschnitt 2 (Bereich Adlkofen)

TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber, der 
sich für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung  
einsetzt – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr. Wir  
gestalten die Energiewende für eine nachhaltige Energie- 
zukunft. Als erster grenzüberschreitender Übertragungs- 
netzbetreiber planen, bauen und betreiben wir ein fast 
24.500 Kilometer langes Hoch- und Höchstspannungsnetz 
in den Niederlanden und Deutschland und sind einer der 
größten Investoren in nationale und internationale Strom- 
netze, an Land und auf See. Jeden Tag geben unsere  
6.600 Mitarbeiter ihr Bestes und sorgen mit Verantwor- 
tung, Mut und Vernetzung dafür, dass sich mehr als  
42 Millionen Endverbraucher auf eine stabile Strom- 
versorgung verlassen können.  
Lighting the way ahead together
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Twitter@TenneT_DE 
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www.tennet.eu
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Isar – Altheim
Abschnitt 2 (Bereich Adlkofen)

Hintergrund
Bisher diente die Schaltanlage Isar dazu, den Strom, 

der im Kernkraftwerk Isar II produziert wurde, in das 

vorhandene Höchstspannungsnetz in der Region  

einzuspeisen. Mit einer Bruttoleistung von rund  

1.500 Megawatt liefert das Kraftwerk noch bis Ende 

des Jahres 2022 Energie für die Isar-Region selbst  

und das Umland. 

Aus der Erweiterung von SuedOstLink von zwei auf  

vier Gigawatt ergibt sich der Bedarf für eine 380-kV- 

Verbindung zwischen der Schaltanlage Isar und dem 

Umspannwerk Altheim sowie für eine Neuordnung der 

Stromflüsse im Bereich Adlkofen, die mit dem Neubau 

eines rund zwei Kilometer langen Trassenabschnittes 

einhergeht. Von der Schaltanlage Isar aus wird künftig 

also mehr als doppelt so viel Strom aus erneuerbaren 

Energiequellen aus Norddeutschland weitergeleitet,  

als bisher geplant. Daher muss das Netz in der Region 

verstärkt und ausgebaut werden. Hintergrund dessen 

ist unter anderem, dass die Verknüpfung einzelner 

Stromkreise im Höchstspannungsnetz stets so geplant 

werden muss, dass eine sogenannte „N-Minus-Eins- 

Sicherheit“ gewährleistet ist. Dies bedeutet, dass im 

Ernstfall eine Komponente im Netz ausfallen könnte, 

ohne dass dies zu einem großflächigen Stromausfall 

führt. Um diese Sicherheit in der Isarregion auch nach 

der Verdopplung der Kapazitäten von SuedOstLink ge-

währleisten zu können, müssen die Verknüpfungen der 

Stromkreise im Zuge von Netzverstärkungsmaßnahmen 

im TenneT-Netz so ausgearbeitet sein, dass die Energie 

auch im beschriebenen Fall bei den Verbraucherinnen 

und Verbrauchern ankommt. Dies erfordert unter ande-

rem den Netzausbau im Rahmen des Projektes Isar – 

Altheim bei Adlkofen (Abschnitt 2) und zwischen der 

Schaltanlage Isar sowie dem Umspannwerk in Altheim 

(Abschnitt 1). 

Die geplanten 380-kV-Verbindungen in den beiden  

Abschnitten ermöglichen, dass der Strom aus er- 

neuerbaren Energien, der durch den SuedOstLink  

in die Region gelangt, zu den Verbraucherinnen und 

Verbrauchern weitertransportiert werden kann. Dazu 

zählen große Industriestandorte in Nieder- und Ober-

bayern, etwa das bayerische Chemiedreieck, sowie 

auch tausende Privathaushalte auf dem Land und in der 

Stadt – unter anderem in der Metropolregion München.

Technologie:	 Drehstrom (dreiphasiger Wechselstrom)

Stromtragfähigkeit:	 4000 Ampere

Verlauf:	� Mast 19 der neuen Freileitung Altheim – St. Peter bis Mast 

121 der bestehenden Freileitung Ottenhofen – Isar

Länge:	 Rund zwei Kilometer

Systeme:	 Zwei Stromkreise

Umsetzung: 	� Freileitung

Überblick
Den zweiten Abschnitt des Netzausbauprojekts  

Isar – Altheim bildet eine rund zwei Kilometer lange 

Trasse bei Adlkofen. Diese soll den Mast 19 des  

Ersatzneubaus Altheim – St. Peter und den Mast 121  

der bestehenden Freileitung Ottenhofen – Isar mitei-

nander verbinden. Der erste Abschnitt des Projekts 

Isar – Altheim, eine 380-kV-Verbindung zwischen  

dem Umspannwerk Altheim und der Schaltanlage Isar, 

liegt dagegen räumlich entkoppelt rund fünf Kilometer 

nördlich bei Essenbach. Die ersten Planungen auf  

Basis einer Trassenvoruntersuchung haben drei  

mögliche Korridore für die neue Trasse im Bereich  

Adlkofen ergeben. Nach einer Raumwiderstandsana-

lyse, der Erhebung relevanter Planungsdaten und der 

Sammlung von Hinweisen von Vertretern der Zivilge-

sellschaft wurde nach einem Korridorvergleich der  

Vorzugskorridor identifiziert. Er verläuft parallel zur  

bestehenden Freileitung Ottenhofen – Isar. Innerhalb 

des Vorzugskorridors kann der Abschnitt als Freileitung 

realisiert werden.
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Freileitungstechnologie
Um das Vorhaben im Abschnitt 2 zu realisieren, ist  

eine zusätzliche Freileitung parallel zur bestehenden 

Freileitung auf dem knapp zwei Kilometer langen  

Abschnitt zwischen der Schaltanlage Isar und dem 

Umspannwerk Ottenhofen nötig. Das neue Mastge-

stänge trägt die zwei Stromkreise der neuen 380-kV-

Trasse. Auf der bestehenden 380-kV-Verbindung  

kann die neue Leitung nicht mitgeführt werden.  

Für eine Freileitung stehen unterschiedliche Aus- 

führungen von Masten zur Auswahl. TenneT wählt  

je nach Anforderung den am besten geeigneten  

Masttyp aus. Bei einem Neubau stehen folgende 

Mastvarianten zur Auswahl:

Ausblick

Frühjahr 2021

Verankerung des  
Vorhabens im  
Bundesbedarfs-
plangesetz

Frühjahr 2021

Raumwider- 
standsanalyse 
und Trassen-
voruntersuchung 
zur Entwicklung 
möglicher  
Korridore

vsl. 2023-2026

Planfeststellungs-
verfahren  
zum exakten  
Trassenverlauf

Herbst 2022

Korridor- 
Variantenvergleich 
und Ausarbeitung 
der Grobtrassie-
rung

vsl. 2027-2030

Bauphase

vsl. 2030

Fertigstellung und  
Inbetriebnahme  
vor Fertigstellung  
von SuedOstLink  
(Vorhaben 5a) mit  
4 Gigawatt

Ihr Ansprechpartner 
Markus Kretzler 
Referent für Bürgerbeteiligung
T	 +49 (0)921 50740-2231 
E	 markus.kretzler@tennet.eu

Weg zum Vorzugskorridor  
Grundsätzlich werden neue 380-kV-Trassen als Freilei-

tungen geplant, die bewährte Technologie für Höchst-

spannungsverbindungen. Sie sind Stand der Technik.  

Bei bestimmten Projekten besteht jedoch gesetzlich die 

Möglichkeit einer Teilerdverkabelung der Trasse. 

Dazu zählt auch das Vorhaben Isar-Altheim. Es ist im 

Bundesbedarfsplangesetz als Pilotprojekt für eine mög- 

liche Teilerdverkabelung gekennzeichnet. Im Zuge der  

ersten Planungen hat TenneT geprüft, wo die Auslöse-

kriterien für eine Verkabelung zum Tragen kommen: 

• �Verursachen von Verbotstatbeständen im Sinne des Artenschutzes, wobei ein Erdkabel 

eine zumutbare Alternative darstellt

• �Erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele von Natura 2000-Gebieten 

(Fauna-Flora-Habitat- und Vogelschutzgebieten), wobei ein Erdkabel eine zumutbare  

Alternative darstellt

• �Querung einer Bundeswasserstraße mit mindestens 300 Metern Breite

• �Weniger als 400 Meter Abstand zur nächsten geschlossenen Siedlungsanlage 

(Innenbereich)

• �Weniger als 200 Meter Abstand zu Wohngebäuden im Außenbereich

Planungskriterien, die laut Bundesbedarfsplangesetz 
eine Prüfung der Erdkabelvariante auslösen

Korridor-Variantenvergleich 
Die drei möglichen Korridore hat TenneT im Juli 2022 

Vertreterinnen und Vertretern der betroffenen Gemeinden, 

lokalen Vertreterinnen und Vertretern von Verbänden 

und Vereinen, Fachbehörden sowie dem Bayerischen 

Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 

und Energie vorgestellt und diskutiert. Unter Einbezug 

dessen wurden die Varianten miteinander verglichen 

und unter Berücksichtigung aller Hinweise, Erkenntnis-

se und Planungsdaten ein Vorzugskorridor identifiziert.  

Die Gegenüberstellung der unterschiedlichen Varianten 

im Herbst 2022 hat gezeigt, dass der Freileitungs- 

Korridor entlang der bestehenden Leitung Ottenhofen – 

Isar deutliche Vorteile gegenüber den anderen Varianten 

bietet: Der dauerhafte Flächenverbrauch und der Bo-

deneingriff ist um ein Vielfaches geringer. Das Land-

schaftsbild wird aufgrund der Bündelung mit einer  

Bestandsleitung im Gegensatz zu den bei Erdkabeln 

nötigen Kabelübergangsanlagen weniger belastet,  

womit auch das Wohnumfeld geschont wird. Inner- 

halb dieses Korridors erfolgt im nächsten Schritt  

die Grobtrassierung. 

Oktober 2021: Korridor-Varianten als Ergebnis der Trassen-
voruntersuchung und Raumwiderstandsanalyse

Richtung 
St. Peter

Richtung 
Sittling

Richtung 
Pleinting

Richtung 
Ottenhofen

UW 
Altheim

Schalt-
anlage 
Isar

Mast 19 
(Ersatzneubau)

Mast 125

Mast 121

Korridor 
Erdkabel Isar

Korridor 
Freileitung Ost

Isar

Isar

A92

B15

A92

B15n

Postau

Weng

Landshut

Essenbach

Altheim 
Ohu

Oberahrain

Mettenbach
Grießen-

bach

Nieder-
aichbach

Auloh

Kröning

Helmsau

Dietelskirchen

Oberaichbach

Wörth an
der Isar

Adlkofen

Kernkraftwerk 
ISAR

Landkreis 
Landshut

Stadt 
Landshut

Altheim – St. Peter: 
 Ersatzneubau (Planfeststellungsverfahren)

Isar – Altheim: 
 Neubau (Mögliche Freileitungskorridore)
 380-kV-Freileitung in Planung 
 380-kV-Erdkabel in Planung

Juraleitung: 
 Ersatzneubau (Raumordnungsverfahren)

SuedOstLink (4 Gigawatt): 
Neubauprojekt (§19 Trassenvorschlag)

 Trassenkorridor
 Trassenvorschlag (§19 NABEG)
 Alternative Trassenvorschlag (§19 NABEG)
 Erdkabelanbindung an Konverter 1

 Alternative Erdkabelanbindung an Konverter
 Konverterstandort (Vorschlag TenneT)
 Konverterstandort (Alternative)

 Umspannwerk

 Schaltanlage

 Kabelübergangsanlage in Planung

Bestandsleitungen:

 380-kV-Freileitung

 220-kV-Freileitung

 110-kV-Freileitung 

 Leitungsrückbau nach Neubau

 Landkreisgrenze

Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: Oktober 2022)

380-kV-Leitungsbau:

1 Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden nur AC-Erdkabel-
  Anbindungen dargestellt. Freileitungs-Varianten: siehe Detailkarte

Oktober 2022: Vorzugskorridor mit Grobtrassierung

Planungskorridore aus der Trassenvoruntersuchung 
Den ersten Planungsschritt hat eine Raumwiderstands-

analyse mit einer Trassenvoruntersuchung dargestellt. 

TenneT hat 2021 als Ergebnis davon drei mögliche 

Korridore identifiziert. In zwei der drei Korridoren wäre 

eine Teilerdverkabelung planbar. Im östlichen Korridor, 

entlang der Freileitung Ottenhofen – Isar, wäre eine 

Freileitung zu realisieren.

UW 
Altheim

Schalt-
anlage 
Isar

Isar

Isar

B15n

B15

A92

A92

Postau

Weng

Landshut

Ergoldsbach

Essenbach

Altheim 
Ohu

Oberahrain

Mettenbach
Grießen-

bach

Nieder-
aichbach

Auloh

Kröning

Helmsau

Dietelskirchen

Oberaichbach

Adlkofen

Kernkraftwerk 
ISAR

Landkreis 
Landshut

Stadt 
Landshut

Richtung 
Sittling

Richtung 
St. Peter

Richtung 
Ottenhofen

Trassenkorridor 
Erdkabel Mitte

Trassenkorridor 
Freileitung Ost

Mast 19 
(Ersatzneubau)

Mast 125

Mast 121

Trassenkorridor 
Erdkabel West

Korridor 
Freileitung 

BAB 92 Nord

Korridor 
Erdkabel Isar

Korridor 
Freileitung BAB 

92 Süd

Altheim – St. Peter: 
 Ersatzneubau (Planfeststellungsverfahren)

Isar – Altheim: 
 Neubau (Mögliche Freileitungskorridore)
 Neubau (Möglicher Erdkabelkorridor)
 Freileitungsanbindung an Umspannwerk 
 und Schaltanlage1

Juraleitung: 
 Ersatzneubau (Raumordnungsverfahren)

SuedOstLink (4 Gigawatt): 
Neubauprojekt (§19 Trassenvorschlag)

 Trassenkorridor
 Trassenvorschlag (§19 NABEG)
 Alternative Trassenvorschlag (§19 NABEG)
 Erdkabelanbindung an Konverter 2

 Alternative Erdkabelanbindung an Konverter
 Konverterstandort (Vorschlag TenneT)
 Konverterstandort (Alternative)

 Umspannwerk

 Schaltanlage

Bestandsleitungen:

 380-kV-Freileitung

 220-kV-Freileitung

 110-kV-Freileitung 

 Leitungsrückbau nach Neubau

 Landkreisgrenze

Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: April 2022)

380-kV-Leitungsbau:

Bestandsleitung  
Ottenhofen – Isar

geplanter Ersatzneubau  
Altheim – St. Peter

Bestandsleitung  
Altheim – St. Peter 
(Rückbau geplant)

Variante 1: Donaumaste (links) neben der  
bestehenden Freileitung Ottenhofen – Isar (rechts)

Variante 2: Tonnenmaste (links) neben der  
bestehenden Freileitung (rechts) Ottenhofen – Isar 

Richtung 
St. Peter

Richtung 
Sittling

Richtung 
Pleinting

Richtung 
Ottenhofen

UW 
Altheim

Schalt-
anlage 
Isar

Mast 19 
(Ersatzneubau)

Mast 125

Mast 121

Korridor 
Erdkabel Isar

Korridor 
Freileitung Ost

Isar

Isar

A92

B15

A92

B15n

Postau

Weng

Landshut

Essenbach

Altheim 
Ohu

Oberahrain

Mettenbach
Grießen-

bach

Nieder-
aichbach

Auloh

Kröning

Helmsau

Dietelskirchen

Oberaichbach

Wörth an
der Isar

Adlkofen

Kernkraftwerk 
ISAR

Landkreis 
Landshut

Stadt 
Landshut

Altheim – St. Peter: 
 Ersatzneubau (Planfeststellungsverfahren)

Isar – Altheim: 
 Neubau (Mögliche Freileitungskorridore)
 380-kV-Freileitung in Planung 
 380-kV-Erdkabel in Planung

Juraleitung: 
 Ersatzneubau (Raumordnungsverfahren)

SuedOstLink (4 Gigawatt): 
Neubauprojekt (§19 Trassenvorschlag)

 Trassenkorridor
 Trassenvorschlag (§19 NABEG)
 Alternative Trassenvorschlag (§19 NABEG)
 Erdkabelanbindung an Konverter 1

 Alternative Erdkabelanbindung an Konverter
 Konverterstandort (Vorschlag TenneT)
 Konverterstandort (Alternative)

 Umspannwerk

 Schaltanlage

 Kabelübergangsanlage in Planung

Bestandsleitungen:

 380-kV-Freileitung

 220-kV-Freileitung

 110-kV-Freileitung 

 Leitungsrückbau nach Neubau

 Landkreisgrenze

Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: Oktober 2022)

380-kV-Leitungsbau:

1 Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden nur AC-Erdkabel-
  Anbindungen dargestellt. Freileitungs-Varianten: siehe Detailkarte

Bestandsleitung  
Ottenhofen – Isar

Bestandsleitung  
Altheim – St. Peter 
(Rückbau geplant)


